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Buchbesprechung
«Ich werde Soldat», von Oberstlt. Sc/mÄmac/ier. Verlag Hallwag, Bern,

208 Seiten mit vielen Photos, Preis Fr. 4.80,
Wenn der neunzehnjährige Jüngling sich zur Aushebung stellt, kommt

er in erste Berührung mit dem Militär. Für diesen, für manchen angehenden
Soldaten entscheidend wichtigen Tag hat Oberstlt. Schuhmacher einen Weg-
weiser geschrieben. In seinem «Begleitbuch für den jungen Schweizer», wie
der Untertitel lautet, will er dem jungen Mann das Wesen eidgenössischer
Wahrhaftigkeit näherbringen. Aber nicht nur der angehende Soldat, auch
der aktive Wehrmann wird das Buch mit reichem innerem Gewinn aus der
Hand legen.

Die Aufgabe unseres Landes im Herzen Europas und der Zweck unserer
Armee werden im ersten Abschnitt mit lebendiger Anschaulichkeit dargelegt.
Der zweite Abschnitt ist den einzelnen Truppengattungen gewidmet. Hier
schildern Offiziere die Arbeit und Aufgabe der verschiedenen Waffen.

Die Gem'ef/ujppen haben in Herrn Oberstlt. d. G. Büttikofer, dem hoch-
verehrten Instruktor der Funker- und Telegraphenpioniere, einen glänzenden
Interpreten gefunden. In überaus realistischen Darstellungen schildert er die
Arbeit der Bau- und Verkehrstruppen im Kriege. Hier kann man ersehen,
was uns in der harten Wirklichkeit wartet. Leider wird bei unseren tech-
nischen Uebungen das kriegsmässige Verhalten nur zu leicht übersehen. Dem
taktisch-technischen Netzaufbau in bezug auf Leitungsführung und Placie-
rung der Zentralen und Stationen wird zu wenig Aufmerksamkeit geschenkt,
der entscheidend wichtige Störungsdienst wird nicht vorbereitet. In fast
prophetischer Weise beschreibt Oberstlt. Büttikofer Szenen aus dem Kriege,
wo vorstehende Massnahmen zur Anwendung gelangen. Es sind kurze Epi-
soden aus dem täglichen Leben und Wirken der Funker und Telegräphler,
Jeder Angehörige der Genietruppe wird die unsere Waffe betreffenden Aus-
führungen mit nachhaltigem Eindruck lesen.

Das Buch eignet sich vortrefflich für die Auszeichnung unserer Jung-
mitglieder, z. B. für fleissigen Besuch der Uebungen. Dem schön ausgestat-
teten Werk ist weiteste Verbreitung zu wünschen. Hptm. Merz.

Verdunkelung — eine Erfindung von heute?
SL V. Luftschutz ist Selbstschutz! Das sind drei Worte, die

sich die Zivilbevölkerung nie eindringlich genug einprägen kann.
So wie der Soldat im Kampfe sich des Schützengrabens und
jeder Bodenwelle als Deckung vor Kugeln und Granaten bedient,
so muss sich auch die Zivilbevölkerung in einem künftigen Kriege
durch Verdunkelung schützen. Gewiss, der Schützengraben stellt
für den Soldaten und die Verdunkelung für die Zivilbevölkerung
keinen vollständigen Schutz dar. Die Gefahr besteht weiter,
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